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Einrichtung mobiler Stadtgärten in der Innenstadt und am Blankeplatz 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
liebe Ratsmitglieder, 

die Fraktion Bürgerforum Nordhorn e.V. beantragt, folgenden Tagesordnungspunkt in die nächste 
Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung aufzunehmen: 

Anschaffung und Aufstellung mobiler Stadtgärten in der Innenstadt und am Blankeplatz zur 
Steigerung der Aufenthaltsqualität und zur Förderung des Stadtklimas 

Antrag: 

Der Rat der Stadt Nordhorn möge beschließen: 

1. Pilotprojekt „Mobile Stadtgärten“ 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ein Pilotprojekt zur Einrichtung mobiler Stadtgärten zu 
starten. 
Diese modularen, verschiebbaren Pflanz- und Aufenthaltsmodule sollen zunächst an zwei 
Standorten eingesetzt werden: 

o in der Blanke, speziell Blankeplatz 

Die mobilen Stadtgärten sollen anschließend flexibel an andere Orte versetzt werden, um 
Erfahrungen in verschiedenen Quartieren zu sammeln und die Wirkung zu testen. 

2. Gestaltung und Wirkung 
Die mobilen Stadtgärten sollen so gestaltet werden, dass sie: 

o Begrünung und Sitzgelegenheiten kombinieren, 

o Schatten spenden und das Mikroklima verbessern, 

o Regenwasser zurückhalten und verdunsten, 

o Biodiversität fördern, etwa durch insektenfreundliche Pflanzen, 

o und den Menschen Orte zum Verweilen und Begegnen bieten. 
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Damit tragen sie sichtbar zur Aufenthaltsqualität, Attraktivität und Klimaanpassung der 
Innenstadt bei. 

3. Vorbild Osnabrück 
Die Stadt Osnabrück hat mit ihren mobilen Stadtgärten ein erfolgreiches Beispiel geschaffen: 
Stellplätze wurden dort durch flexible Begrünungsmodule ersetzt, die gleichzeitig 
Aufenthaltsflächen schaffen. 
Das Projekt wird als Teil der städtischen Klimaanpassungsstrategie umgesetzt und hat breite 
Zustimmung in der Bevölkerung gefunden. 
Eine Orientierung an diesem Modell kann Nordhorn helfen, Erfahrungen zu nutzen und das 
Projekt effizient zu starten. (entwickelt.osnabrueck.de/mobile-stadtgaerten) 

4. Bürgerbeteiligung 
Vor der Umsetzung wird eine frühzeitige Bürgerbeteiligung durchgeführt. 

o Bürgerinnen und Bürger, Anwohner und Geschäftsleute können über eine Online-
Umfrage sowie öffentliche Veranstaltungen oder Workshops Vorschläge zu Standorten 
und Gestaltung einbringen. 

o Die Ergebnisse sollen im Ausschuss vorgestellt und in die Planungen einbezogen 
werden. 

5. Kostenermittlung und Förderprüfung 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Kostenaufstellung zu erarbeiten, die folgende Punkte 
umfasst: 

o Anschaffungskosten (Anzahl und Art der Module), 

o Transport und Installation, 

o Pflege und Wartung, 

o Personal- oder Fremdleistungen. 

Gleichzeitig sollen Fördermöglichkeiten geprüft werden, insbesondere Programme zu: 

o Klimaanpassung und Stadtgrün (BMUV), 

o Zukunft Stadtgrün, 

o Lebendige Innenstädte, 

o und ggf. EU-Strukturförderung. 

Ziel ist, den städtischen Eigenanteil möglichst gering zu halten und externe Mittel optimal zu 
nutzen. 

https://entwickelt.osnabrueck.de/de/intelligente-mobilitaet-voranbringen/verkehrswende-osnabrueck/mobile-stadtgaerten/?utm_source=chatgpt.com
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6. Beratung und Beschlussfassung im Ausschuss 
Nach Vorlage der Kostenermittlung und Förderoptionen wird das Thema im Ausschuss für 
Stadtentwicklung ausführlich beraten. 
Dabei sollen folgende Punkte diskutiert werden: 

o mögliche Standorte und Prioritäten, 

o Gestaltung und Pflegekonzepte, 

o mögliche Kooperationen mit Schulen, Vereinen oder Initiativen, 

o Evaluationskriterien zur Wirkung auf Klima und Aufenthaltsqualität. 

Auf Basis dieser Beratung soll der Ausschuss anschließend eine Empfehlung zur Umsetzung und 
Finanzierung an den Verwaltungsausschuss weitergeben. 

7. Erfahrungsbericht und Perspektive 
Nach einem Jahr Testphase soll die Verwaltung dem Rat berichten über: 

o Nutzung, Wirkung und Resonanz, 

o Pflegeaufwand und Wirtschaftlichkeit, 

o mögliche Optimierungen, 

o und Empfehlungen für eine dauerhafte oder erweiterte Umsetzung. 

 

Begründung: 

Nordhorn steht – wie viele Städte – vor der Herausforderung, Klimaanpassung und Innenstadtbelebung 
zusammenzudenken. 
Mobile Stadtgärten bieten hier eine kosteneffiziente und flexible Möglichkeit, auf zunehmende Hitze, 
Versiegelung und sinkende Aufenthaltsqualität zu reagieren. 

Chancen: 

• Verbesserung des Mikroklimas: Pflanzen kühlen die Umgebung, speichern Feuchtigkeit und 
binden Feinstaub. 

• Steigerung der Aufenthaltsqualität: Begrünte Ruhezonen machen Innenstädte lebendiger und 
attraktiver. 

• Schnelle Umsetzung: Mobile Module können kurzfristig installiert, verschoben oder ergänzt 
werden. 
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• Stärkung des Gemeinsinns: Durch Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger entsteht 
Identifikation und Akzeptanz. 

• Förderchancen: Das Projekt kann aus bestehenden Förderprogrammen teilweise refinanziert 
werden. 

Risiken: 

• Pflege und Bewässerung müssen dauerhaft sichergestellt sein. 

• Standortkonflikte (z. B. mit Parkplätzen oder Veranstaltungen) sind im Vorfeld zu klären. 

• Die Akzeptanz hängt von einer transparenten Kommunikation ab. 

 

Fazit: 

Nordhorn kann mit diesem Projekt – in Anlehnung an Osnabrück – ein sichtbares Zeichen für 
klimafreundliche Stadtgestaltung, Bürgernähe und Innovation setzen. 
Die mobilen Stadtgärten verbessern das Stadtklima, schaffen Aufenthaltsqualität und machen 
Nachhaltigkeit im Alltag erfahrbar. 

Wir bitten daher um Zustimmung zu diesem Antrag und um eine zeitnahe Beratung im Ausschuss für 
Stadtentwicklung. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

 
Kai Schmidt 

B!FN 


